P R O T O K O L L
über die Gemeinderatssitzung

am Mittwoch, 26.9.2007, 19:30 Uhr

Ort: Gemeindeamt Ulrichskirchen

Eingeladen und anwesend waren:

Vizebgm. Rolf-Dieter Hensel



GfGR Robert Busch

GfGR Josef Holzbauer



GfGR Susanne Wohner

GfGR Josef Stöckelmayer



GfGR Michael Neumann

GR Rudolf Roschitz




GR Wolfgang Kraus

GR Ludwig Wernhart 




GR Kalser Wolfgang
GR Ing. Karl Jansky




GR Christian Mader
GR Prof. Mag. G. Schwaigerlehner


GR Ingeborg Esberger

GR Josef Binder




GR Jungmann Franz
GR Maria Schütz




GR Johann Krexner

GR Ing. Markus Köstler



Entschuldigt: GR Busch Franz
Vorsitz:
Bgm. Ernst Bauer

Protokoll:
Heidi Holzmann

TAGESORDNUNG:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 28.06.2007 und 04.07.2007

3. Gebarungseinschau vom 17.8.2007

4. Änderung der Förderrichtlinien für die Förderung für Heizungsanlagen/erneuerbare Energie

5. Änderung Friedhofsgebührenordnung

6. Verkauf von Gemeindegrund KG Kronberg

7. Grundabtretungen, KG Ulrichskirchen und KG Kronberg

8. Mietvertrag Gemeindewohnung, KG Schleinbach

9. Resolution zur Erweiterung der tariflichen Kernzone des VOR

10. Übertragung eines Grundstückes, KG Ulrichskirchen

11. Nachtragsvoranschlag 2007

12. Bauvorhaben KG Schleinbach: Straßenbeleuchtung, Verkabelung und Gehsteigherstellung

13. Öffentliche Beleuchtung, KG Kronberg und KG Ulrichskirchen

14. Ankauf von Immobilien, KG Schleinbach

15. Darlehensaufnahme

16. 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes

17. Nahversorgerförderung

18. Nutzungsrichtlinien Turnsaal Millenniumsschule / Änderung

19. Anerkennung verdienter Bürger der Marktgemeinde Ulrichskirchen – Schleinbach

20. Ankauf neues Buchhaltungsprogramm

21. Anfragen und Mitteilungen, die in die Kompetenz des Gemeinderates fallen

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
22. Änderung Dienstverträge

TO 1) Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bgm.Ernst Bauer begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung.
Bgm. Bauer teilt mit, dass ein Dringlichkeitsantrag gem. § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung vorliegt:

Die unterzeichneten Gemeinderäte Vizebgm. Hensel, GfGR Stöckelmayer und GfGR Busch stellen den Antrag, folgenden Tagesordnungspunkt in die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung vom 26.9.2007 aufzunehmen:

Bestellung eines Mitgliedes für den Prüfungsausschuss des Gemeindeabwasserverbandes „Mittleres Rußbachtal“
Beschluss: Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig angenommen und unter TO 21 der Tagesordnung behandelt. Alle anderen werden nachgereiht.

TO 2) Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 28.06.2007 und 04.07.2007
Die Sitzungsprotokolle vom 28.06.2007 und 04.07.2007 werden einstimmig genehmigt und gefertigt.

TO 3) Gebarungseinschau vom 17.8.2007
Am 17.8.2007 fand eine unvermutete Gebarungseinschau statt.

Der stellvertretende Obmann des Prüfungsausschusses berichtet:
TO 1. Kassenprüfung Ulrichskirchen

Der Kassenstand  betrug € 4.786,97, wobei im Safe € 37,50 und in der Müllkasse € 136,00 waren. Bei der Kassenprüfung wurden keine Beanstandungen festgestellt.

TO 2. Tagfertigkeit und Richtigkeit der Buchhaltung.

Aufgebucht ist bis Freitag den 10.08.2007. Die Buchhaltung ist somit tagfertig. 

Es wurden einige Belege stichprobenweise überprüft. Es wurden keine Differenzen festgestellt.

TO 3. Allfälliges

Als nächsten Termin für den Prüfungsausschuss wurde der 25.10.2006 um 16:00 Uhr festgelegt. Als TO wurde der Wasserschaden Schule und die Friedhofsgebühren angedacht.

Bgm. Bauer nimmt den Bericht zur Kenntnis und bedankt sich für die gute Arbeit der Buchhaltung und der Kassaführung.
Der Bericht des Obmanns des Prüfungsausschusses GR Kalser und die Stellungnahme des Bürgermeisters werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

TO 4) Änderung der Förderrichtlinien für die Förderung für Heizungsanlagen/erneuerbare Energie
Vakuum ist der physikalisch beste Isolator; daher kann man mit Vakuumröhrenkollektoren mehr Energie produzieren als mit Flachkollektoren. Aus diesem Grund ist die Mindestgröße von 16 m² für Vakuumkollektoren nicht erforderlich.

Antrag Bgm. Bauer: Bei Verwendung von Vakuumröhrenkollektoren für Warmwasser und Heizung ist die Fläche von 12 m² ausreichend um die Förderungsrichtlinien der Marktgemeinde zu erfüllen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 5) Änderung Friedhofsgebührenordnung
Die ständige Erhöhung der Friedhofskosten macht es notwendig, die Friedhofsgebührenordnung entsprechend zu adaptieren. Der Vorschlag wäre eine generelle 10%ige Erhöhung mit Ausnahme der Gebühren für die Benützung der Aufbewahrungshalle bzw. Leichenkammer, hier wird die Erhöhung auf EUR 25,00 vorgeschlagen:
Friedhofsgebührenordnung

für die Friedhöfe der KG Ulrichskichen, Schleinbach, Kronberg

beschlossen:

§ 1

Arten der Friedhofsgebühren

Für die Benutzung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben:

a) Grabstellengebühren

b) Verlängerungsgebühr

c) Beerdigungsgebühren

d) Enterdigungsgebühren

e) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshallen (Leichenkammern) 

§ 2

Höhe der Grabstellengebühren

(1)
Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei Erdgrabstellen bzw. auf 30 Jahre bei gemauerten Grabstellen beträgt für

a) Familienrandgräber


1. zur Beerdigung für 1 Leiche (einfach)

€
   80,--


2. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen (einfach)

€
 121,--


3. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen (doppelt)

€
 161,--


4. zur Beerdigung bis zu 3 Leichen (dreifach)

€
 211,--


5. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen (doppelt)

€
 242,--

b) Familieninnengräber


1. zur Beerdigung für 1 Leiche (einfach)

€
   65,--


2. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen (einfach)

€
   80,--


3. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen (doppelt)

€
 121,--


4. zur Beerdigung bis zu 3 Leichen (dreifach)

€
 161,--


5. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen (doppelt)

€
 200,--

c) Grüfte


1. zur Beisetzung bis zu 3 Leichen (einfach)

€
 402,--


2. zur Beisetzung bis zu 6 Leichen (doppelt)

€
 561,--
§ 3

Höhe der Verlängerungsgebühr

(1) Für Erdgrabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist.

(2) Für gemauerte Grabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit einem Drittel des Betrages festgesetzt, der für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist.

§ 4

Höhe der Beerdigungsgebühr

(1) 
Für das Öffnen und Schließen der Grabstellen wird eine Beerdigungsgebühr in nachstehender Höhe eingehoben:

a) 

- 1  für Erdgrabstellen bis 1,90 m Tiefe

  €
285,--

- 2  für Erdgrabstellen bis 2,50 m Tiefe

€
332,--

b)

- 1  für Grüfte (öffnen und schließen der Gruft) einfach

€
361,--

- 2  für Grüfte (öffnen und schließen der Gruft) doppelt

€
400,--

c) für blinde Grüfte einfach bis 1,90 m Tiefe:

- 1  Beerdigungsgebühr

€
285,--

- 2  öffnen und schließen der blinden Gruft

€
361,--

d)  für blinde Grüfte einfach bis 2,50 m Tiefe:

- 1 Beerdigungsgebühr

€
332,--

- 2  öffnen und schließen der blinden Gruft

€
361,--

e) für blinde Grüfte doppelt bis 1,90 m Tiefe:

- 1  Beerdigungsgebühr

€
285,--

- 2  öffnen und schließen der blinden Gruft

€
400,--

f) für blinde Grüfte doppelt bis 2,50 m Tiefe:

- 1  Beerdigungsgebühr

€
332,--

- 2  öffnen und schließen der blinden Gruft

€
400,--

g)  Urnenbeisetzung in einem Erdgrab

 €
  80,--

h)  Bei Beerdigungen an Samstagen erhöhen sich die unter a) bis g) angeführten Beerdigungsgebühren um 50 Prozent.
(2)
Die Beerdigungsgebühr von Leichen von Kindern bis zum vollendeten 12. Lebensjahr beträgt die Hälfte der im Absatz 1 festgesetzten Gebührensätze.

§ 5

Enterdigungsgebühr

Die Enterdigungsgebühr (für die Enterdigung -Exhumierung- einer Leiche) beträgt das Zweieinviertelfache der jeweiligen Beerdigungsgebühr.

§ 6

Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshallen bzw. Leichenkammern

(1)    Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshallen bzw. Leichenkammern beträgt


  für jeden angefangenen Tag

€
  25,--

§ 7

Schluss- und Übergangsbestimmungen

Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit dem Monatsersten rechtswirksam, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgt, d.i. am 01.November 2007.

Nach Inkrafttreten dieser Verordnung erlöschen alle bisherigen.

Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge die Friedhofsgebührenordnung in vorliegender Form beschließen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 6) Verkauf von Gemeindegrund KG Kronberg
Schriftliches Ansuchen von Andrei Harjani, Kellergasse 2, 2123 Kronberg um Kauf einer Teilfläche des gemeindeeigenen Grundstückes Nr.1402/1, KG Kronberg, laut Vermessungsurkunde DI Gerhard Swatschina, GZ. 4780/06 vom 18.08.2006 im Ausmaß von 18 m² (Teilfläche Figur 3).
Antrag Bgm Bauer: Der Gemeinderat möge Herrn Andrei Harjani, Kellergasse 2, 2123 Kronberg, die Teilfläche von 18 m²  zum Preis von € 36,34/m²  verkaufen.

Sämtliche Kosten werden vom Käufer getragen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 7) Grundabtretungen, KG Ulrichskirchen und KG Kronberg
Auf Grund von geplanten Bauvorhaben ist die Abtretung der folgenden Flächen erforderlich und in das Eigentum der Gemeinde zu übernehmen.

Kolarzik Ingrid, Wolkersdorfer Straße 35, 2122 Ulrichskirchen, hat von Gst.Nr .154/2, EZ 1074, die ausgewiesene Fig. 4 mit 18 m² an die Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach, Grdst.Nr. 3038/3 abzutreten.
Duscher Otto, Feldgasse 12, 2123 Kronberg, hat von den Grundstücken Nr. 
1402/16, Fig. 2 mit 8 m²
1402/10. Fig. 4 mit 6 m² und Fig. 5 mit 7m²
.27/2, Fig. 7 mit 4 m²
an die Marktgemeinde Ulrichskirchen/Schleinbach Gst.Nr 1402/1 abzutreten.
Antrag Bgm Bauer: Die genannten Grundstücke von Ingrid Kolarzik und Otto Duscher  in das Eigentum der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach aufzunehmen. Alle Kosten werden von den Eigentümern übernommen.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
TO 8) Mietvertrag Gemeindewohnung, KG Schleinbach

Antrag Bgm. Bauer: Wie bereits im Gemeindevorstand besprochen die gemeindeeigene Wohnung in 2123 Schleinbach, Hauptplatz 1, Top. 2 an Harald Holzmann, Gaisgraben 23, 2122 Ulrichskirchen als Startwohnung für die Dauer von längstens 5 Jahre zu vermieten.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
TO 9) Resolution zur Erweiterung der tariflichen Kernzone des VOR

Gemeinsamer Antrag aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, die vorliegende Resolution zu beschließen und gleichlautend an die ÖBB, den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie, den Landeshauptmann von NÖ, den VOR und den Vorstand der Kleinregion zu entsenden:
Um die Attraktivität der öffentlichen Verkehrsmittel wesentlich zu erhöhen, den Pendlern die Erreichbarkeit ihrer Arbeitsstätten zu erleichtern und den Parkdruck in den Gemeinden entlang der S2 zu verteilen, ersuchen alle im Gemeinderat vertretenen Parteien die ÖBB, die Stadt Wien, das Land NÖ und den VOR, die Erweiterung der tariflichen Zone von Wolkersdorf bis Schleinbach durchzuführen. 

Weiters soll der vor dem Ausbau der S2 vorhanden gewesene Halbstundentakt bis Schleinbach wieder eingeführt werden.

Die ÖBB und das Land NÖ werden ersucht, den Ausbau der Park & Ride-Anlage in Schleinbach voranzutreiben.

Die ÖBB werden ersucht die Wartehäuser zu sanieren bzw. den Bahnsteig in Schleinbach barrierefrei ausbauen, überdachen und gesicherte Abstellmöglichkeiten für Fahrräder zu schaffen.

Die ÖBB wird weiters ersucht, die Prognose für 2025, den Personenverkehr entlang der S2 um 20% zu reduzieren, nochmals zu überdenken.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 10) Übertragung eines Grundstückes, KG Ulrichskirchen

Der Weg zwischen Marktplatz und Mühlbach, Gst.Nr. 3050/1, EZ 1884 KG Ulrichskirchen im Ausmaß von 421 m² ist im Besitz der Republik Österreich, öffentliches Wassergut, und wird als Graben geführt.
Antrag Bgm. Bauer:  Das Grundstück von der Republik Österreich, öffentliches Wassergut,  in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Ulrichskirchen – Schleinbach zu übernehmen. Allfällige Kosten werden von der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach übernommen.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

GfGR Busch: Wie wird die weitere Vorgangsweise der Gemeinde sein betreffend der Teilstücke, welche derzeit nicht begehbar sind (abgetrennt durch Zäune, Mauern, etc.)?
Bgm. Bauer: Man wird sich mit den „Nutzern“ in Verbindung setzen und entsprechende Benützungsvereinbarungen bzw. An- und Verkäufe besprechen.

TO 11) Nachtragsvoranschlag 2007

Der Nachtragsvoranschlag 2007 lag in der Zeit vom 11.09.2007 bis 25.09.2007 zur öffentlichen Einsicht auf. Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. Der Nachtragsvoranschlag wurde mit allen Fraktionen besprochen.

Antrag Bgm. Bauer: Den Nachtragsvoranschlag 2007 in der vorliegenden Form zu beschließen.
Beschluss: Antrag mit 11 Stimmen (SPÖ, Grünes Kleeblatt) angenommen. 9 Gegenstimmen (SPÖ).
Begründung GfGR Busch: Die Grundstücksankäufe Wagner Wirtshaus und angrenzendes Grundstück sind nach wie vor im NVA enthalten.

TO 12) Bauvorhaben KG Schleinbach: Straßenbeleuchtung, Verkabelung und Gehsteigherstellung

In der Hauptstraße, bei der Ulrichskirchner Straße beginnend bis zum ehem. Wagner-Wirtshaus, sollen die Verkabelung der Stromversorgung, der Telefonleitungen und der öffentlichen Beleuchtung stattfinden. Die öffentliche Beleuchtung und der Gehsteig soll beidseitig neu errichtet werden.

Es liegen die folgenden Angebote vor:

	Grabarbeiten, 
	Leithäusl
	 
	P+B
	 
	Allbau
	 

	Gehsteig
	exkl Ust
	inkl Ust
	exkl Ust
	inkl Ust
	exkl Ust
	inkl Ust

	
	€ 66.477,00
	€ 79.772,40
	€ 70.989,00
	€ 85.186,80
	€ 74.710,10
	€ 89.652,12

	
	
	
	
	
	
	

	Beleuchtung
	Gindl
	 
	Phalke
	 
	Ecker
	 

	 
	exkl Ust
	inkl Ust
	exkl Ust
	inkl Ust
	exkl Ust
	inkl Ust

	 
	€  12.424,00 
	€    14.909,04 
	€  13.415,00 
	€  16.098,00 
	nicht angeboten
	 

	
	
	
	
	
	
	

	Telekom
	exkl Ust
	inkl Ust
	
	
	
	

	 
	€    5.858,20 
	€      7.029,80 
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Total
	€ 84.759,20 
	€  101.711,24 
	
	
	
	


Antrag Bgm Bauer: Mit den Grabarbeiten und Gehsteigherstellung die Fa. Leithäusl, für die Errichtung der öffentlichen Beleuchtung die Firma Gindl zu beauftragen und die Kosten für die erforderlichen Telefonanschlüsse zu übernehmen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 13) Öffentliche Beleuchtung, KG Kronberg und KG Ulrichskirchen

Es liegen die folgenden Angebote (inkl. Ust) vor:
	Firma
	Baderstiege
	Parkgasse

	Gindl
	 €  1.602,00 
	€  13.782,28 

	Phalke
	 €  1.872,48 
	€  13.862,46 

	Helmer
	 €  2.638,80 
	€  17.158,50 

	Manschein
	 €  2.811,00 
	€  16.943,70 


Antrag Bgm. Bauer: Die Firma Gindl mit der Herstellung der Parkgasse und der Baderstiege zu beauftragen.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 14) Ankauf von Immobilien, KG Schleinbach

Es sollen die folgenden Liegenschaften angekauft werden:

EZ.953 – Gst.Nr 1034/2, 

385 m² 

Verkäufer: Johann und Johanna Wagner, 2123 Schleinbach, Feldweg 17

EZ 1499 – Gst.Nr 1034/1,  Gst.Nr. .124, Gesamtfläche        715m² 

Verkäufer: Sejdo und Sabira Unger, 2230 Gänserndorf, Silberwaldstraße 1

Antrag Bgm Bauer: Der Gemeinderat möge den Ankauf der obigen Liegenschaften beschließen. Sämtliche Kosten werden von der Käuferin getragen.
Beschluss: Antrag mit 11 Stimmen (ÖVP, Grünes Kleeblatt) angenommen. 9 Gegenstimmen (SPÖ).

Begründung GfGR Busch: Es kann nicht zugestimmt werden, da sowohl eine Gesamtaufstellung der Kosten, als auch eine schriftliche Zusage des zukünftigen Bauträgers Heimat Österreich fehlen.
TO 15) Darlehensaufnahme

Um den Ankauf der Liegenschaften 1034/2, 1034/1 und .124, KG Schleinbach, durchzuführen, soll ein Darlehen in der Höhe von EUR 115.000,00 aufgenommen werden.
Folgende Angebote liegen vor:

	 
	Aufschlag
	Bearb.geb.
	Basis
	Laufzeit

	Raika
	0,09% Punkte
	 keine 
	 6 Monats EURIBOR 
	10 od. 20 J

	BA-CA
	0,18% Punkte
	 keine 
	 6 Monats EURIBOR 
	10 od. 20 J

	Bawag-PSK
	0,09% Punkte
	 keine 
	 6 Monats EURIBOR 
	10 od. 20 J

	Hypo
	0,14% Punkte
	 keine 
	 6 Monats EURIBOR 
	10 od. 20 J


Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge beschließen, bei der Raika Wolkersdorf das Darlehen in Höhe von 115.000,00 Euro aufzunehmen.

Beschluss: Antrag mit 11 Stimmen (ÖVP, Grünes Kleeblatt) angenommen. 9 Gegenstimmen (SPÖ).

TO 16) 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes

Der Entwurf über die 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes in Teilbereichen der KG Ulrichskirchen und Schleinbach ist  in der Zeit vom 08.08.2007 bis 21.09.2007 zur allgemeinen Einsicht aufgelegen.

Es ist eine Stellungnahme der ÖBB eingelangt, in welcher auf § 42. (1) und § 43. (1) des Eisenbahngesetzes 1957 hingewiesen wird. Weiters wurde eine Stellungnahme der NÖ LRG, WA1 abgegeben.
Die vorgenommenen Änderungen wurden von der Abt. RU 1 und RU 2 begutachtet und in der Niederschrift am 06.09.2007 für in Ordnung befunden.

8. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes
KUNDMACHUNG

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach hat in seiner Sitzung am 26.09.2007, TOP 16, folgende 

VERORDNUNG

beschlossen:

§ 1 Flächenwidmungsplan
Auf Grund des § 22 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000 in der geltenden Fassung, wird das örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach dahingehend abgeändert, dass für die auf den hiezu gehörigen Plandarstellungen rot umrandeten Grundflächen in den Katastralgemeinden Ulrichskirchen und Schleinbach, die auf den Plandarstellungen durch rote Signatur dargestellte Widmungs- bzw. Nutzungsarten festgelegt werden.

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme
Die Plandarstellungen, welche mit dem Hinweis auf diese Verordnung versehen sind, liegen während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht im Gemeindeamt Ulrichskirchen auf.

§ 3 Rechtswirksamkeit

Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ihrer darauf folgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.

Antrag Bgm Bauer: Die vorliegende Verordnung über die 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes und Plandarstellungen des Planungsbüros DI Kordina laut beiliegender Kundmachung beschließen:

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

GfGR Busch: Müssen die betroffenen Grundstückseigentümern in der Jochensiedlung auf Grund der Umwidmung von Grüngürtel Lärmschutz in Bauland Wohngebiet mit Zahlung einer Ergänzungsabgabe rechnen?

Bgm. Bauer: Nein.

TO 17) Nahversorgerförderung

Die Nahversorgung in unserer Gemeinde soll erhalten bleiben. Die NAFES (NÖ Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Einkaufs in Stadtzentren) fördert beim Entsprechen ihrer Richtlinien Maßnahmen zur Erhaltung der Nahversorgung in der Höhe von max. 30% der nachgewiesenen Kosten des Förderungswerbers.
Antrag Bgm. Bauer: Mobiliar (je 1 Mittelgondel, Wandregal, Schneidemaschine, Feinkostabteilung und Wandkühlung) um EUR 5.000,00 von Karl Hochfelsner anzukaufen und diese Gegenstände der Pächterin, Christine Steibl, zur Verfügung zu stellen, da durch die Neuübernahme des Geschäftes die Nahversorgung des täglichen Bedarfes gegeben ist und die Voraussetzungen erfüllt werden. Reparaturarbeiten und Ersatzanschaffungen von diesen Gegenständen sind von der Pächterin zu tragen.
Für zukünftige Förderungen soll die Förderobergrenze ebenfalls EUR 5.000,00 betragen, die Richtlinien der NAFES müssen ebenfalls eingehalten werden.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 18) Nutzungsrichtlinien Turnsaal Millenniumsschule / Änderung
Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge beschließen, dass alle Vereine und Organisationen, die Anspruch auf Subvention von der Gemeinde haben, den Turnsaal künftig gratis benützen dürfen. Die Benützungs- und Gebührenordnung, beschlossen in der GR Sitzung am 18.10.2000, ist entsprechend zu ändern.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 19) Anerkennung verdienter Bürger der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach 

Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen, verdiente Bürgern beim Neujahrsempfang mit dem Wappenteller der Marktgemeinde auszuzeichnen. Die Vorschläge sollen jeweils bei der letzten Gemeinderatssitzung im jeweiligen Jahr durch die Klubsprecher erfolgen, die Reihung der Vorschläge erfolgt jedoch bereits in einer Sitzung davor (z.B. Gemeindevorstand).
Weiters sollen die erforderlichen Wappenteller (30 Stück für die nächsten Jahre) bei der Fa. Hammerling zum Preis von EUR 16,65 / Stk. angekauft werden.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 20) Ankauf neues Buchhaltungsprogramm

Unser derzeitiges Buchhaltungsprogramm läuft Ende 2008 aus.

Antrag Bgm. Bauer: Das neue Buchhaltungsprogramm K.I.M. ASP-Lösung zum Gesamtpreis von EUR EUR 17.680,00 von der Fa. GEMDAT anzukaufen.

Bestellung erfolgt 2007, Lieferung und Kostendeckung mit HHVA 2008 vorgesehen

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 21) Bestellung eines Mitgliedes für den Prüfungsausschuss de Gemeindeabwasserverbandes „Mittleres Rußbachtal“

Antrag aller im GR vertretenen Fraktionen: Da GR Schuster Klaus mit Schreiben vom 4.9.2007, eingelangt am Gemeindeamt Ulrichskirchen am 10.9.2007, auf sein Mandat als Mitglied des Gemeinderates verzichtet hat, wird Herr GR Franz Jungmann als Mitglied für den Prüfungsausschuss des Gemeindeabwasserverbandes „Mittleres Rußbachtal“ vorgeschlagen.
Beschluss: Mit 19 Stimmen angenommen, 1 enthaltene Stimme (GR Jungmann)

TO 22) Anfragen und Mitteilungen, die in die Kompetenz des Gemeinderates fallen
Bgm. Bauer: 

Nachtzüge bleiben bestehen.

30er Zone: Nach Verkehrsverhandlung sind nun die folgenden Möglichkeiten bekannt:
1. 30er bei den Ortseinfahrten mit dem Hinweis, dass die Vorrangstraßen ausgenommen sind. Dafür müssten die Durchzugsstraßen in Vorrangstraßen umgeändert werden.

2. Gebietsverordnung

Es wird nun angedacht, ein „Pilotprojekt“ in Schleinbach zu starten mit Variante 1).

Ausflug am 28.9. – Die Gemeindeämter sind geschlossen.

Die nächste Gemeinderatssitzung wird vom 6.12 auf den 5.12.2007 verlegt.

GR Kalser: Fragt an, wie das angekaufte Messgerät / Wasserverlust funktioniert. Wird das ständig abgelesen?
GfGR Stöckelmayer: Wird regelmäßig abgelesen. Die Messgeräte haben bis dato gleich bleibende Werte gezeigt. Bis dato wurden noch keine „schleichenden“ Wasserrohrbrüche damit gefunden, da die bisher aufgetretenen Wasserrohrbrüche in solchen Größenordnungen waren, dass sie gleich aufgefallen sind.

GfGR Wohner: Wann wird der nächste AK „Neues Feuerwehrhaus“ einberufen?

Bgm. Bauer: Er ist bereits in Kontakt mit möglichen Grundbesitzern, der nächste AK wird voraussichtlich noch im Oktober stattfinden.

GR Esberger: Die Wege zum Cejcek-Kreuz, im Gaistal, in „Wolfsdammeln“ sind wieder verschwunden.
GR Roschitz: Er hat bereits mit den Landwirten bezüglich des Weges zum Cejcek-Kreuz mehrmals gesprochen. Sollte dies nicht funktionieren, muss eine Lösung mit einem befestigten Weg angedacht werden.

Bgm. Bauer beendet, da es keine weiteren Anfragen und Mitteilungen gibt, um 21:05 Uhr die Sitzung.
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